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Herren Kreisklasse A Gruppe 1

TV Heidelsheim : TSV Diedelsheim 
Donnerstag, 16.03.2023, 20:30 Uhr

Gietl fixiert zwei Punkte für den TSV Diedelsheim

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Gruppe 1 traf der TV Heidelsheim am Donnerstag, den 16. März
im 12. Saisonspiel auf den TSV Diedelsheim. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 11:29 zeigt, wie klar es letztlich
war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel
zeigten an diesem Tag Gleichmann und Gietl. Auffällig war, dass der TV Heidelsheim diese Partie
mit 2 und der TSV Diedelsheim mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Reichold / Oberbeck gewannen gegen Ehnis / Dorwarth mit 3:2. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Reichold / Oberbeck endete. Deutlich
nach Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite von Hiller / Strybuk gegen Gleichmann / Gietl. Da war final
wirklich nichts zu holen. Auf Messers Schneide stand wenig später das Spiel zwischen Onnen /
Hennig und Hufnagel / Gietl, ehe sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Nach den anfänglichen
Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Stefan Gietl konnte Bernd
Reichold anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Alexander Hiller letztlich im Repertoire, um
Dominik Gleichmann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 2:11, 6:11. Beim
Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Überzeugend war
hingegen der 3:0-Erfolg von Günther Oberbeck gegen Fabio Hufnagel. In toller Verfassung
präsentierte sich Rainer Onnen im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Herbert Ehnis. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Nicht so gut lief es für Sergej Strybuk bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Jonas Dorwarth, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Keinen
Zähler beisteuern konnte Heiko Hennig im Spiel gegen Anton Gietl, das 0:3 verloren ging. Beim
Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler des TV Heidelsheim und des TSV Diedelsheim in die Box.
Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Dominik Gleichmann wurden dann Bernd Reichold unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Nach diesem Einzel steht Reichold somit bei 11 Siegen und 9
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Gleichmann ein 9:0 ausweist.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte nachfolgend Alexander Hiller bei seiner Niederlage gegen
Stefan Gietl. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 23.03.2023 gegen
den TTC Flehingen II, während der TSV Diedelsheim am 24.03.2023 gegen den TV 1846 Bretten III
antritt.

 Statistik:
 TV Heidelsheim

Doppel: Reichold / Oberbeck 1:0, Hiller / Strybuk 0:1, Onnen / Hennig 0:1 
Einzel: B. Reichold 0:2, A. Hiller 0:2, G. Oberbeck 1:0, R. Onnen 0:1, S. Strybuk 0:1, H. Hennig 0:1 

 TSV Diedelsheim
Doppel: Gleichmann / Gietl 1:0, Ehnis / Dorwarth 0:1, Hufnagel / Gietl 1:0 
Einzel: D. Gleichmann 2:0, S. Gietl 2:0, H. Ehnis 1:0, F. Hufnagel 0:1, A. Gietl 1:0, J. Dorwarth 1:0
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